
 

  

Ar häologis her Ar häologis her   
Wa der eg Wa der eg   

Vo  der Stei zeit is zur Kelte zeitVo  der Stei zeit is zur Kelte zeit  

K o he fu de elege , dass i  der Hausierhaltu g das 
Ri d u  ohl ei e herausrage de Stellu g ei ah . Es 
die te i ht ur als Fleis h- u d Mil hliefera t, so der  
au h als )ug- u d Ar eitsier.  

Ei  deutli her Wa del i  der La d irts hat lässt si h erst 
it de  Begi  der ger a is he  Besiedlu g i  Mai fra -

ke  a  der Mite des . Jahrhu derts . Chr. feststelle . 

Nu  urde auf de  A au o  Wi tergetreide erzi htet, 
u  ohl größere Viehherde  i  de  Wi ter o ate  auf 
de  Felder  eide  zu lasse . 

Die i higste u d a e ge-
e de Neueru g der Bro zezeit 

ist der Ge rau h o  Bro ze. Mit 
der )uga e o  )i  urde das 
Kupfer lei hter s h elz ar u d 

ar dadur h esser zu erar ei-
te . Der ko ple e U ga g it 
Metall führte erst als dazu, dass si h ei  ge isses ha d-

erkli hes Spezialiste tu  e t i kelte.  
Fu de o  Bro ze-
s hla ke aus de  

ro zezeitli he  Sied-
lu gsgru e  i  
Karlstadt deute  dort 

auf die Verar eitu g o  Metall hi .  
Die irkli h gru dlege de  te h is he  Neueru ge  der 

Vorges hi hte urde  ereits i  . Jahrtause d ei geführt 
u d erä derte  die da alige Welt e ts heide d. Da ei 
ha delt es si h e e  der Ver e du g o  Kupfer or 
alle  u  de  soge a te  „I o aio sko ple “ aus  
)ugri d, Hake plug, Rad u d Wage .  

A . : Reko strukio  ei er Bro zegießer erkstat i  Österrei h Foto it 
freu dli her Ge eh igu g o  Joha a Kuf er-Wi klhofer  

A . .: A ker auer it Ri dergespa  Pro st, Bro zezeit i  Deuts hla d,  

Na h ei er Phase der späte  Bro zezeit, die auf Gru d 
der typis he  Bestatu g i  Ur e  als „Ur e felder-

zeit“   -  . Chr.  ezei h et ird, egi t die Ei-
se zeit  -  . Chr. . Die eide  Epo he  der Hallstat- 
u d Latè ezeit erde  da ei i  der Wisse s hat it der 
Völkergruppe der Kelte  i  Ver i du g ge ra ht.  

A ders als ü er die zahlrei he  Grä er der Bro zezeit 
 -  V. Chr.  ist ü er die zeitglei he  Siedlu ge  re-

lai  e ig eka t. Die ä hstgelege e Fu dstelle it 
ro zezeitli her Kera ik ei det si h et a  Meter 
ördli h der Hause er Gra hügel ei Erle a h. 
Währe d a  Hausgru drisse a derer orges hi htli her 

Epo he  i  U terfra ke  häuiger ausgra e  ko te, ist 
dies für die Bro zezeit isher i ht gelu ge . Dur h Ausgra-

u ge  i  a dere  Regio e  Süddeuts hla ds lasse  si h 
de o h Hi eise auf de  Haus au der itlere  Bro ze-
zeit ge i e .  

Ge aut urde i -
er o h auss hließ-

li h it Holz u d 
Leh .  I  I er  tru-
ge  Pfoste  die Da h-
ko strukio . I  der 
Regel u fasste ei  
Dorf e ige Häuser. 

Verei zelt urde  auf Bergspor e  efesigte Siedlu ge  
it S hutz auer  erri htet, die als Flu ht urge  oder Herr-

s hatssitze gedeutet erde . Ei e Höhe siedlu g i  der 
U ge u g, die a er o h u daiert ist, efa d si h auf de  
Gai erg ei Neustadt a  Mai .  

A . : Reko struierte Alltagssituaio  i  ro zezeitli he  Dorf Szelé yi, Ar häo-
logie i  Deuts hla d, So derhet ,  

Die irts hatli he Gru dlage der ro zezeitli he  Be öl-
keru ge  ildete  A ker au u d Viehzu ht. Die Jagd o  
Wildiere  spielte ei e sehr geri ge Rolle. Dur h Fu de er-
kohlter Getreidekör er u d aus Polle a alyse  eiß a , 
dass i  der Bro zezeit Gerste u d Di kel a ge aut urde , 
i  Miteleuropa erst als au h Weize . 

 

 

 

 

 

 

 

A . : Die früheste  Getreidearte  Ei kor , E er, Gerste u d Di kel o  li ks  
Müller, Atlas der Vorges hi hte, ,  

U sere Regio  s hei t ähre d dieser 
)eit di ht esiedelt ge ese  zu sei . Aufäl-
lig si d Gra hügel, die ieder häuig erri h-
tet urde , et a ei Rohr a h u d südli h 
o  Wiese feld. Die „Fürste “ der egi -
e de  Eise zeit le te  auf efesigte  Hö-

he siedlu ge , ie et a de  Marie erg 
o  Würz urg.  
Die Latè ezeit e det u  et a  . Chr. 
it der „Rö is he  Kaiserzeit“  . -  . Chr. . Diese 

)eitstufe urde i  Mai fra ke  dur h die Ei a deru g 
u d Ver is hu g der ei hei is he  „kelis he “ Be ölke-
ru g it ger a is he  Stä e  aus Miteldeuts hla d 
u d dere  Ko takte zu de  rö is h esetzte  Ge iete  

esi t. Fu de rö is her Mü ze  elege  dies. Jedo h 
si d aus dieser )eit isher kau  Siedlu ge  aus der U ge-

u g eka t. Dies ä derte si h erst ieder zu Begi  des 
Frühe  Mitelalters  -  . Chr. , als et a Stei feld, 
Hause  u d Waldzell gegrü det urde .  

A . : Hallstatzeitli he La ze spitze o  Bu he tal ei Stei feld-Hause  O st, 
Besiedlu gsges hi hte a  ord estli he  Mai dreie k, , Tafel   

I  ie eit ar häologis he Kulture  it esi te  Völ-
ker  i  Ver i du g zu ri ge  si d, ird i  der Ar häologie 
seit jeher ko tro ers diskuiert. )u de  
große  U eka te  zähle  die I doeu-
ropäer, aus dere  ge ei sa er Spra he 
die eiste  heuige  Spra he  z is he  
Europa u d I die  her orgi ge .  

Die erste  s hritli he  Quelle  ü er Völker– u d Sta -
es ezei h u ge  i  Miteleuropa sta e  aus de  . 

Jahrhu dert . Chr. o  grie his he  Ges hi htss hrei er 
Herodot. Dieser a te die Stadt Pyre e ahe der Do au-

uelle, o die „Kelte “ le te . Da zu dieser )eit dort die 
Hallstatkultur er reitet ar, ist a zu eh e , dass die 
Träger dieser Kultur Kelte  ge ese  si d.  

Starke Be ölkeru gs ers hie u ge  ga  es i  der Mite 
des . Jahrhu derts . Chr., als Me s he  aus de  Ge iet 
der  itlere  El e i  u sere Regio  ordra ge , u d i  
)uge der Völker a deru gszeit  -  . Chr. . Daraus 
gi g i  Früh itelalter  -  . Chr.  die Be ölkeru g 
her or, die Stei feld, Hause  u d Waldzell grü dete. 

A . : Hallstatkreis -  .Chr.  Spies, BLfD  

Tafel Tafel     Siedlu ge  der Bro zezeitSiedlu ge  der Bro zezeit  

Tafel Tafel     Er ähru g i  der Bro zeEr ähru g i  der Bro ze––  u d Eise zeitu d Eise zeit  

Tafel Tafel     Tech ik der Bro zezeitTech ik der Bro zezeit  

Tafel Tafel     Eise zeit u d rö ische KaiserzeitEise zeit u d rö ische Kaiserzeit  

Tafel Tafel     Völker der VorgeschichteVölker der Vorgeschichte  

Hei atHei at--  u d Ges hi hts ereiu d Ges hi hts erei   

Stei feld Stei feld --  Hause  Hause  --  Waldzell e.V.Waldzell e.V.  

Beiträge zur Ortsges hi hte Nr. 4Beiträge zur Ortsges hi hte Nr. 4 



I  „Hause er Wald“ 
si d heute  Gra hügel 
i  ehrere  Gruppe  aus-
zu a he . Die ursprü gli-
he )ahl ist a er ohl hö-

her a zusetze . Die 
Dur h esser der Hügel 

etrage   is  Meter, 
ei Höhe  o  ,  is ,  

Meter .  
 öf ete Pfarrer G. 

Li k aus Neustadt ei e  
der Hügel  auf der „Kohl-
plate“ u d e t ah  u.a. ei e Bro ze adel. Die Nadel da-
iert i  die itlere Bro zezeit  -  .Chr.  u d 

ei det si h i  Mai frä kis he  Museu  Würz urg. 
A . : Reko strukio  ei es Gra hügels Bayer. La desa t für De k alplege  

A . : Karieru g der eka te  Gra hügel i  der Ge arku g o  Stei feld, 
Hause  u d Waldzell. I sgesa t si d ü er  Gra hügel eka t. 

Das Wisse  ü er die Kleidu g der Bro ze-
zeit -  . Chr.  eruht or alle  auf 
de  Fu de  o  Tra ht esta dteile  i  Grä-

er  dieser )eit. Mai fra ke  ka  i  der 
Bro zezeit der Rhei -Mai -Tra hte gruppe 
zugeord et erde .  

Die Fraue ge ä der urde  a  eide  
S hulter  dur h ro ze e Nadel  zu-

sa e gehalte . Häuig ist au h Bei -

s h u k i  For  o  Bro zespirale  e-

ka t. 
Das Ge a d des Ma es urde dur h ei e 

Bro ze adel u d ei e  Gürtel zusa e gehalte , der 
is eile  it ei e  ro ze e  Gürtel-

hake  oder Gürtel le h ersehe  ar. 
Dass si h die ä li he Elite der Bro -
zezeit ger e als Krieger silisierte, zei-
ge  Gra fu de o  Beile , Dol he  u d 
S h erter . 
   
A . : Fraue tra ht der frühe  Eise zeit aus Birke feld, 
Lkr. MSP Rie khof , Faszi aio  Ar häologie,  

A . : Mä ertra ht der Bro zezeit Rie khof, a.a.O. 
 

Der erste Vorgä ger des oder e  Me s he , der Ho-
o Ere tus, ka  or et a .  Jahre  a h Mitel-

europa. Aus de  Ho o Ere tus e t i kelte si h i  Europa 
der Nea dertaler, der hier or .  

is et a .  Jahre  le te. Vo  ih  
ke e  ir i  u serer Regio  ereits 
zahlrei he Fu dstelle  ei Stei feld , 
Rohr a h, Karl urg u d Karlstadt. 

Vor .  Jahre  trat s hließli h erst-
als der oder e Me s h i  u serer Regio  auf, der o  

Afrika aus ei a derte. Mit ih  er u de  ar ei e kul-
turelle Blüte, die si h i  Höhle alerei, Klei plasike  
oder Musiki stru e te  iderspiegelte.  

Der Me s h dur hstreite auf der Jagd a h Tierherde  
au h die U ge u g o  Stei feld. Ne e  Stei erkzeu-
ge  estli h o  Stei feld si d Stei geräte o  Fu dstel-

le  u.a. ei Rohr a h 
u d Karl urg e-
ka t.  
Die eiszeitli he La d-

s hat da als ar 
ei e ofe e Tu dra. 
Riesige Tierherde  

dur hzoge  das La d u d stellte  lei hte Beute für ihre 
Jäger dar.  Mit de  E de der Eiszeit or et a .  Jah-
re  ede kte  zu eh e d Wälder die La ds hat u d der 
Me s h a hte Jagd auf die Waldiere. 

A . : Reko strukio  ei es Nea dertalers Nea dertal useu  Met a , 
Foto C. Creutz   

A . : Eiszeitli hes Jagdlager des oder e  Me s he  ei Gö ersdorf/
Rhei la d-Pfalz Ter erger, Atlas der Vorges hi hte, ,  

Die Ju gstei zeit arkiert die folge rei hste Verä -

deru g der Me s hheitsges hi hte: Der Me s h egi t 
A ker au u d Viehzu ht zu etrei e  u d sesshat zu er-
de . Diese E t i klu g ega  or et a .  Jahre  i  
Nahe  Oste  u d errei ht or .  Jahre  u sere Regio . 

Diese frühe  A ker auer  hi terließe  u s i  Mai -

fra ke  ges hlife e Stei eile, s harka ige Werkzeuge 
aus Feuerstei  u d Kera iks her e . 

   Die da alige  Häuser urde   
auss hließli h it Holz u d Leh  
ge aut. Ei zel e Siedlu ge  e-
sta de  eist ur aus e ige  
Häuser . Die Dörfer are  jedo h 
kei esfalls o ei a der isoliert. Es 
s hei t statdesse  Taus hko tak-

te ü er hu derte o  Kilo eter  
gege e  zu ha e , et a u  Feu-

erstei aterial zu eko e .  
Begra e  urde  die Me s he  zu Begi  der Ju g-

stei zeit i  seitli her, a geho kter Posiio . I  de  a hfol-
ge de  Jahrhu derte  ählte a  er utli h Be-

statu gsfor e , die heute i ht ehr a h eis ar si d. 
Dies ä dert si h erst ieder a  
E de der Ju gstei zeit, als die Grä-

er erst als o ertägig dur h Hügel 
geke zei h et erde . Ei  Gra  
der S h urkera ik  -  . 
Chr.  fa d a  z is he  Wiese -
feld u d Karl urg. 

A . : Modell ei es li ie a dkera is he  
Dorfes Rie khof, Faszi aio  Ar häologie,  

A . : S h urkera is hes Ho kergra  ei Bergrhei feld, Lkr. S h ei furt Foto 
BLfD, Ha d u h der Gra u gste h ik, ,  

Gra hügel stelle  arka te )eug isse der orges hi ht-
li he  Besiedlu g dar. I  u serer Regio  urde  sie i  der 

itlere  Bro zezeit  -  .Chr.  u d i  der ältere  
Eise zeit  -   . Chr.  a gelegt. Diese Art der Be-

statu g lie  
ohl de  A -

gehörige  ei-
er O er-

s hi ht or e-
halte . I  
)e tru  ei es 

Hügels efa d si h eist ei e hölzer e Gra ka er. Hier-
i  urde  Körper- oder Bra d estatu ge  so ie Beiga-

e  ei ge ra ht. 
Ges hützt urde die Ka er o  ei er Stei pa ku g. 

Mitu ter urde der Gra hügel o  ei e  Stei kreis e-
gre zt u d ei er Stele ekrö t.  

Verehrte Wa derer u d Ges hi htsi teressierte, 
der Hei at- u d Ges hi hts erei  Stei feld–Hause –

Waldzell e.V. HGV  ö hte Sie ei lade , auf de  Ar häo-
logis he  Wa der eg ehr ü er die Vorges hi hte u se-
rer Hei at zu erfahre . Der Ru d eg ist ,  Kilo eter 
la g, lei ht zu egehe  u d für Rollstuhlfahrer geeig et.  

 Der Wa der eg ei det si h i  Hause er Wald z i-
s he  de  Bu he tal u d der Straße zu  Weiler Erle -

a h. I  )e tru  stehe  ro zezeitli he Gra hügel. Auf 
de  Ge ei dege iet der Orts hate  Stei feld, Hause  
u d Waldzell si d i sgesa t et a  Gra hügel so ie 

isher a ht orges hi htli he Siedlu gsstelle  eka t. Auf 
de  Ru d eg i for iere  zeh  Tafel  ü er ers hiede e 
)eite  u d The e  der Vorges hi hte i  u serer Regio .  

Die Tafel  si d ei  Ge ei s hatsprojekt des Bayeri-
s he  La desa tes für De k alplege BLfD  u d des 
Hei at– u d Ges hi hts erei s Stei feld-Hause -

Waldzell e.V. aus de  Jahr . Das Projekt e tsta d auf 
I iiai e o  Gerd Rei er. Die Te t eiträge sta e  
o  Be i Spies. Die Karte  erstellte Ma uel Rei er, das  

Layout der Tafel  esorgte Mari  Los hert.  
Der Hei at– u d Ges hi hts erei  eda kt si h ga z 

herzli h ei  BLfD Sa hge iet Ehre a t  für die i a ziel-
le U terstützu g u d i s eso dere ei Be i Spies u d Dr. 
Ralf O st für die isse s hatli he Beratu g. 

Herausge er dieses Flyers, der i  erkürzter For  die 
zeh  Tafel  orstellt, ist der HGV Stei feld. Das Layout 
erstellte Mari  Los hert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A . : Ar häologis her 
Wa der eg it zeh  
I for aio stafel  

Tafel Tafel     Archäologischer Wa derweg Archäologischer Wa derweg   Tafel  Tafel    AltAlt--  u d Mitelstei zeit u d Mitelstei zeit   

Tafel  Tafel    Kleidu g u d Tra ht der Bro zezeitKleidu g u d Tra ht der Bro zezeit

Tafel  Tafel    Ju gstei zeit  NeolithikuJu gstei zeit  Neolithiku   

Tafel  Tafel    Gra hügelGra hügel  


